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Ergebnisse Hamburger Einzelmeisterschaften 2011 
 
In gewohnter Stelle, nämlich der Schule Fraenkelstraße, aber zu ungewohntem Termin in den 
Herbstferien statt zu Pfingsten fanden die HEM/HET 2011 statt. Dieser Termin war der Nähe 
der Pfingstzeit zum St.Pauli-Open geschuldet, der übliche Termin hätte wohl mehrere Spieler 
von der Teilnahme an der einen oder anderen Veranstaltung abgehalten. Leider ergab sich 
jedoch auch so ein deutlicher Rückgang der Teilnehmerzahl auf lediglich 56 Spieler, was 
wohl auch am Termin gelegen hat. Insbesondere die Zahl der Spieler mit 1900+ DWZ war 
dabei rückläufig. 
 
Dennoch war das Turnier für die Teilnehmer in angenehmer Athmosphäre, die 
Schiedsrichterleistung beschränkte sich im Wesentlichen auf das Anstellen der Uhren und 
Entgegennahme der Ergebnisse, größere Probleme gab es nicht. Nur vier „Nichtkommer“ und 
ein „Unentschuldigt-Geher“ sind weniger als in den Vorjahren – in der Summe aber weiterhin 
fünf zu viel. Auch waren die Partien umkämpft, die Remisquote war gering, die Quote von 
Kurzremisen unter 20 Zügen absolut vernachlässigbar – Hamburg-Spieler brauchen offenbar 
keine Sofia-Regel. Mehrere Runden einzelner Gruppen hatten gar nur entschiedene Spiele, 
herausstechend sicherlich Runde 3 der Meisterkandidatenklasse mit ausschließlich 
Weißsiegen. 
 
Als Organisator bleibt mir somit nur, den Teilnehmern zu danken, ganz speziell denen, die 
beim Abbau mithalfen, nachdem Rolf Sander wegen eines Sportunfalls gehandicapt war, 
sowie den weiteren Helfern – eben jenem Rolf Sander als Partieneingeber und zweitem 
Schiedsrichter unter erst Olaf Ahrens und dann Hugo Schulz; sowie Sylvia David-Stejskal, 
die unterstützt durch ihr Ehegesponst das Catering übernahm und Interessierte mit Essen, 
Trinken und gelegentlichen Eibrötchen versorgte. Auch erwähnen möchte ich die gute 
Zusammenarbeit mit der Fraenkelstraßenmannschaft (Frau Barkowski, Frau Helm und Herrn 
Ahmeti). 
 
Genug gedankt und geredet, es folgen die Ergebnisse. Ausführlichere Informationen 
(Kreuztabelle, DWZ-Auswertung) finden sich auf der Homepage des Schachverbandes. 



HEM/HET 2011 - Meisterklasse 
 
Hamburger Meister 2011 wurde FM Dr. Hauke Reddmann (SK Wilhelmsburg), der sich ein 
spannendes Wettrennen mit FM Dr. Markus Hochgräfe (SC Diogenes) lieferte und die 
Meisterschaft erst durch einen Sieg gegen den dritten FM Dr., nämlich Jan-Paul Ritscher 
(Schachfreunde) in der letzten Runde sicherstellen konnte. Mit respektvollem Abstand folgten 
dann Jonas Lampert (HSK) sowie mit Arijit Gupta (Blankenese) und Thomas Kuckelkorn 
(Barmbek) zwei Spieler die deutlich über ihren Erwartungen blieben. Gratulation allen, die 
mit ihrem Ergebnis und/oder ihren Partien zufrieden sind und Hauke Reddmann viel Erfolg 
als Hamburger Vertreter bei der DEM 2012. 
 

 



HEM/HET 2011 - Meisterkandidatenklasse 
 
Die Meisterkandidatenklasse wurde zunächst von Jan Hinrichs (HSK) dominiert, der nach 5 
Runden mit 5 Punkten eineinhalb Punkte Vorsprung hatte. Es folgten aber zwei Niederlagen 
und zwei (bereits vor dem Turnier feststehende) Aussetzrunden, sodass er leider noch hinter 
die Aufstiegsplätze zurückfiel. Meisterkandidat Nummer 1 wurde so letztlich Marc Lohse 
(Königsspringer, drittletzter der Setzliste) punktgleich vor Jamshid Atri (HSK) und Siegmund 
Schleiss (Eidelstedt), den letzten Aufstiegsplatz ergatterte sich Lars Hinrichs (HSK, Bruder 
von Jan). 
 



HEM/HET 2011 – A-Klasse 
 
Die A-Klasse wurde zunächst von Rahim Kazemi (Bramfeld) dominiert, der nach 5 Runden 
mit 5 Punkten eineinhalb Punkte Vorsprung hatte. Es folgten aber drei Niederlagen und ein 
Remis, sodass er leider noch hinter die Aufstiegsplätze zurückfiel. (Nicht nur Karl-Theodor 
kann Copy-Paste.) Gewonnen wurde die Klasse letztlich durch Kay Mattiat (Schachfreunde), 
der seine Gegner nicht nur mit neongrünen Getränken sondern auch mit gutem Spiel auf 
Abstand halten konnte und so mit +95 vor Lasse Weißhorn (Eidelstedt, +92) den größten 
DWZ-Gewinn aller Teilnehmer schaffte. Die weiteren zukünftigen Meisterkandidaten sind 
Jürgen Olschok (St.Pauli) sowie Ralph Bernhard und Stanislaw Frackowiak (beide HSK). 
 
 

 


